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Die Vorbereitungen auf das Großereig-
nis beim veranstaltenden Dürkheimer
Laufclub laufen bereits auf Hochtou-
ren. Der LC erwartet rund 400 Läufe-
rinnen und Läufer aller Leistungsklas-
sen.

Im vergangenen Jahr liefen 427 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ins Ziel.
„Auch in diesem Jahr könnten es wie-
der so viele werden, aber mit 400 Mel-
dungen wären wir schon sehr zufrie-
den. Denn die Strecke mit dem Eng-
pass am schmalen Schützensteig ober-
halb der Schäferwarte lässt mehr Teil-
nehmer kaum zu“, erklärt Henning
Schneehage vom Laufclub.

Außer um den Tagessieg geht es
wie jedes Jahr auch um Punkte für den
Pfälzer Berglaufpokal, denn der Bad
Dürkheimer Berglauf zählt als vierter
von sechs Wertungsläufen zu dieser
Pokalserie.

Gestartet wird wie immer vor der
Sporthalle der Berufsbildenden Schule
auf der Leistadter Straße, das Ziel liegt
370 Meter höher am Bismarckturm
auf dem Peterskopf. Weil es zwischen-
durch mehrmals bergab geht, kom-
men auf 8,7 Kilometer Länge insge-
samt 510 Meter Höhenanstieg zusam-
men.

Die Naturstrecke beim Dürkheimer
Berglauf gilt als eine der schwersten
in der Pfalz, aber auch als die schönste
und hebt sich deutlich ab von den rei-
nen Asphalt- und Straßenstrecken an-
derer Veranstaltungen.

Sie verläuft erst durch die Weinber-
ge, dann auf Waldwegen durch das
Naherholungsgebiet und führt vorbei
an Schäferwarte, Kriemhildenstuhl,
Kaiser-Wilhelm-Turm, Teufelsstein
und Schlagbaum. Mit der Steilstufe
am Geiersbrunnen erreicht sie kurz
vor dem Ziel ihren Höhepunkt. Diese
„Kletterstelle“ fordert nicht nur Frei-
zeitjogger, sondern auch trainierte
Läufer bis zum Letzten. Traditionell

werde die Ausdauerathleten dort aber
ganz besonders angefeuert, unter an-
derem mit „Glockengeläut“.

Sorgen bereiten dem „Strecken-
chef“ Axel Bergner vom Dürkheimer
Laufclub noch ein paar quer liegende
Bäume auf der Piste, die der stürmi-
sche Wind der vergangenen Wochen
umgeweht hatte. Aber die Forstleute
werden mit der Motorsäge helfen, da
ist sich der Veranstalter sicher. Die vie-
len „Keschde“, die stellenweise zuhauf
den Boden bedecken, werden vor dem
Start auch noch vom Streckenteam
des Laufclubs zur Seite gekehrt, denn
der ohnehin schon schwere Lauf soll
schließlich nicht zu einem „Crosslauf“
ausarten.

Der Startschuss fällt pünktlich um
14.45 Uhr. Die schnellsten Läufer wer-
den nach etwa 33 Minuten im Ziel er-
wartet, mit den Letzten, begleitet vom
Schlussläufer vom LC, ist nach etwa
1:15 Stunden zu rechnen.

Den Rückweg – auf direktem Weg
sind das ungefähr 4,5 Kilometer – ab-
solvieren die meisten Teilnehmer zu
Fuß, nachdem sie ihre Kleiderbeutel,
die der Veranstalter in der Zwischen-
zeit vom Start bis zum Ziel transpor-
tiert hat, in Empfang genommen und
sich umgezogen haben.

Wer aber nach dem Berglauf nicht
mehr zu Fuß gehen will, der kann mit
dem Linienbus um 16.14 Uhr ab Linde-
mannsruhe zurückfahren, die Kosten
für diese Busfahrten übernimmt der
Veranstalter. Die Siegerehrung findet
anschließend wie immer in der Sport-
halle der Berufsbildenden Schule
statt.

BAD DÜRKHEIM. Mit einem weitge-
hend ungefährdeten 6:3 (3:1)-Erfolg
über den VfB Hochstadt haben sich
die C-Junioren von Rot-Weiss Seebach
in der Fußball-Bezirksliga im oberen
Drittel der Tabelle festgesetzt. Die
Hausherren erwischten einen glänzen-
den Start und gingen früh durch ein
schön herausgespieltes Tor von Benja-
min Hill in Führung (4.). Als Camillo
von Haugwitz nach einem abgewehr-
ten Hill-Schuss zum 2:0 abstaubte
(8.), schalteten die Seebacher einen
Gang zurück. Dass die Partie nicht
zum Selbstläufer würde, war spätes-
tens nach dem 2:1 (20.)-Anschlusstref-
fer und der anschließenden Drangpha-
se der Südpfälzer klar. Einen Pass von
André Werner verwertete Camillo von
Haugwitz unmittelbar vor dem Pau-
senpfiff aber zum 3:1 (34.). Ein Treffer,
der den Bemühungen der Gäste, die
zwei schnelle Stürmer aufboten, aber
in der Abwehr Lücken offenbarten, ein
Ende setzte. Die Rot-Weissen kamen
motiviert und bissig aus den Kabinen
und zogen ihr Kombinationsspiel auf.
Pascal Bayer, der eine sehenswerte
Kombination zum 4:1 abschloss (41.),
und André Werner mit einem Distanz-
schuss (46.) schraubten das Resultat
auf 5:1 für die Hausherren. Nach ei-
nem Foulelfmeter zum 5:2 (52.) krön-
te Pascal Bayer seine famose Leistung
mit einem Freistoß aus knapp 30 Me-
tern in den Winkel (60.) und machte
damit das halbe Dutzend voll. Abstim-
mungprobleme in der Abwehr der See-
bacher, bei denen Maurice Pauli im de-
fensiven Mittelfeld mit seiner Zwei-
kampfstärke gefiel, führten aber noch
zum dritten Tor des VfB (66.). (thl)

Eigentlich sieht sie ganz unschein-
bar aus, die Pflanze, die in einer ehe-
maligen Sandgrube am Dürkheimer
Feuerberg steht. Aber die Kugelbin-
se ist etwas ganz Besonderes und
gilt in Deutschland als gefährdete
Art. Wenn es nicht weitere Aktionen
wie die Gestrüppbefreiung neulich
am „Freiwilligentag“ geben wird,
wird die Kugelbinse in nur 15 Jahren
hier nicht mehr existieren. So jeden-
falls schätzt Wilfried Bäumer von
der Unteren Naturschutzbehörde
bei der Kreisverwaltung.

Drei Kugelbinsen stehen bereits seit
über zehn Jahren in der etwa 1000
Quadratmeter großen Sandgrube, die
auch verschiedene Reptilien, Amphi-
bien, Insekten und Vögel beheimatet.
Beispielsweise fühlt die Wechselkröte
sich hier sehr wohl. Bäumer erklärt
warum: „Wegen der Ruhe und Rück-
zugsmöglichkeiten, Nahrung, Wasser,
Brutpflege- und Fortpflanzungsbedin-
gungen.“ Ein kleines Biotop ist auf die-
se Weise über die Jahre entstanden.

So findet auch die Kugelsimse, wie
sie alternativ genannt wird, hier beste
Bedingungen vor. Der sandige Boden
ermöglicht guten Zugang zum Grund-
wasser, denn die Pflanze benötigt
wechselfeuchte Böden; manchmal
steht sie in der Nähe von Gewässern.
Und mit ihren hohen Ansprüchen an
Umgebung, Wetter und Boden ist sie
sozusagen die Diva unter den Binsen.

Unbedingt braucht sie Licht und of-
fenen Flächen. Deshalb haben Mitar-
beiter der Kreisverwaltung einige Ku-
gelbinsen am Mitmachtag vom Ge-
strüpp befreit. „Das wird sonst nicht
gemacht“, sagt der Sachbearbeiter aus
der Naturschutzabteilung, der hofft,
dass es Ähnliches in Zukunft noch öf-

ter geben wird. Denn wenn Gestrüpp
wie das schnellwachsende „Problem-
gewächs“ Sanddorn der Binse das
Licht nimmt, kann sie keine Kugeln
mit Samen mehr bilden, sich also
nicht mehr vermehren. Das wäre scha-
de: Nach Bäumers Aussage sind es die
einzigen Kugelbinsen im Landkreis.

Die Pflanze stand zunächst unter ei-
ner Autobahnbrücke. Das Gelände
musste dann dem Ausbau eines Zu-
bringers weichen, der Landesbetrieb
Mobilität (LBM) als Bauherr siedelte
die Pflanze in die Sandgrube um. Hier
hat sie eine vergleichsweise privile-
gierte Stellung. Die Fläche wurde erst

vor zehn Jahren per Bagger ausgeho-
ben. Die Flächen, die zuvor dort ausge-
baggert worden waren, sind seit 25
Jahren sich selbst überlassen und fast
schon bewaldetet. Dort hätte die Ku-
gelbinse, die schon auf der jüngeren
Fläche mit der Pioniervegetation
kämpft, erst recht keine Chance. (jpl)

LEICHTATHLETIK: In einer Woche ist es so weit: Am Samstag, 18. Oktober,
fällt vor der Berufsbildenden Schule der Startschuss zum
Dürkheimer Berglauf – zum zwölften Mal seit 1997.

Einzige Exemplare ihrer Art im Landkreis, sagt der Naturschützer im
Kreishaus, Wilfried Bäumer (im Bild): die 1,50 Meter hohen Kugelbinsen
in einer Sandgrube bei Bad Dürkheim.  FOTO: FRANCK

Aussichten: Erneut liegt eine vielfach
dicht bewölkte, dafür aber auch mil-
de Nacht hinter uns und so bewegen
sich die Tiefsttemperaturen zwischen
11 und 13 Grad. Tagsüber bleibt es
stark bewölkt bis bedeckt, örtlich fal-
len aus der Wolkendecke morgens
noch ein paar Regentropfen. Da Wol-
kenauflockerungen bei der dominie-
renden, zumeist hochnebelartigen
Bewölkung die Ausnahme bleiben
dürften, steigen die Tageshöchsttem-
peraturen auch lediglich auf 15 bis
maximal 17 Grad an. Der Wind weht
schwach aus nördlichen Richtungen.

Gestern, 15 Uhr:
1 Wetter: bedeckt
1 Temperatur: 19,5 Grad
1 Tiefstwert: 11,5 Grad
1 Niederschläge: keine
1 Luftfeuchtigkeit: 49 Prozent
1 Luftdruck: 1017,2 hPa steigend

Vor einem Jahr: Nach Frühnebel
freundlich und trocken bei 17 Grad.

Quellen: Klimapalatina Maikammer,
Klimastation am Pfalzmuseum
Bad Dürkheim.

Nochmal Kelterhausfest
BAD DÜRKHEIM. Am Wochenende
bläst der Musikverein Leistadt zur zwei-
ten Runde beim Kelterhausfest im Ge-
bäude der „Weingalerie“ (Samstag ab
16 Uhr, Sonntag ab 13 Uhr). Eine Tom-
bola kommt der Jugendarbeit zugute.

Proben des Limburg-Chors
BAD DÜRKHEIM. Die Oktober-Proben
für den „Limburg-Chor“ sind morgen
um 19.30 Uhr im Sängerheim des MGV
Ellerstadt und am 24. Oktober um 19
Uhr beim MGV Freinsheim.

Hoch zum Bismarckturm

BINSEN

Die Binse ist ein Sauergras,
das sich vor allem im warmen
Mittelmeerraum wohlfühlt. Im
vergleichsweise kühleren
Deutschland war sie noch nie
sehr verbreitet.
Die Kugelbinse („Scirpoides ho-
loschoenus“) hat im Gegensatz
zu Artgenossinnen, die oft nur
einen halben bis einen Meter
groß sind, mit 1,50 Metern
schon einen enormen Wuchs.
Auch die Früchte mit dem Sa-
men sind speziell: Sie sind je-
weils kugelförmig am Ende
der Stängel zu finden. Das ist
einzigartig unter den Binsen,
denen die Früchte seitlich an
den Stängeln wachsen.

Eine typische und weitver-
breitete Binse in Deutschland
ist die Flatterbinse. Die „Jun-
cus effusus“ kommt anders als
ihre anspruchsvollen Schwes-
tern an verschiedenen Standor-
ten zurecht und begnügt sich
auch schon mal mit Grünland,
das der Kugelbinse meist nicht
ausreicht. (jpl)

HEUTE

Bad Dürkheim: „Der Stand der Indus-
trie in der Pfalz im 18. Jahrhun-
dert“: Vortrag bei der Museumsge-
sellschaft mit einem Exkurs zur Ge-
schichte der früheren Dürkheimer
Glashütte, 19.30 Uhr, Haus Catoir.

„Senioren im Straßenverkehr“: Vortrag
beim ADAC-Ortsclub, 19 Uhr, Gast-
stätte „Pfälzer Hof“.

Musikalischer Abend der Landfrauen,

19 Uhr, Winzergenossenschaft.

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 19222
Giftnotrufzentrale 06131 232466

Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN

Bad Dürkheim: Schwan-Apotheke, Rö-
merplatz 6, 06322 2053.

AUGENARZT

Notfalldiest: 06232 221401.

TIERARZT

Maikammer: Kirsten Drechsel, 06321

575290, Donnerstag 18 bis Freitag 8
Uhr.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Bad Dürkheim: Stadtwerke 0171
7972224. - Strom: Pfalzwerke 0800
7977777. - Gas: Pfalzgas 0800
1003448.

Verbandsgemeinde Freinsheim:
Strom: Pfalzwerke 0800 7977777. -
Gas: Pfalzgas 0800 1003448. - Was-

serwerk: 0172 6201637.
Verbandsgemeinde Wachenheim:

Strom: Ellerstadt, Friedelsheim, Gönn-
heim: Pfalzwerke 0800 7977777; Wa-
chenheim: Firma Köhler 06322
2183. - Wasserwerk: Ellerstadt, Frie-
delsheim, Gönnheim: Friedelsheimer
Gruppe 0174 3470242; Wachen-
heim: 0173 7046284. - Gas: Eller-
stadt, Friedelsheim, Gönnheim: Pfalz-
gas 0800 1003448; Wachenheim:
Stadtwerke Neustadt 06321 4020.

Dienstjubiläen im
Dürkheimer Rathaus

Marion Kolbenschlag und Annette
Dech, Verwaltungsangehörige im Dürk-
heimer Rathaus, feierten jeweils ihre
25-jährige Zugehörigkeit zum Öffentli-
chen Dienst. Marion Kolbenschlag war
erst Anfang September zur Amtsrätin be-
fördert worden. Sie hatte nach Angaben
der Stadtverwaltung zunächst die Volks-
zählungsstelle geleitet, bevor ihr 1987
das Personalsachgebiet übertragen wur-
de. Annette Dech wechselte bereits kurz
nach ihrer Ausbildung ins Bauamt, dem
sie bis heute die Treue hält. Daneben
hatte sie einige Jahre lang das Amt der
Gleichstellungsbeauftragten inne. Beide
Frauen wohnen in Bad Dürkheim.

Andrea Kaiser nahm ihre Beförde-
rung zum Amtmann entgegen. Die diplo-
mierte Verwaltungs- und Betriebswirtin
(VWA) aus Weidenthal ist seit 1993 als
Sachbearbeiterin im Bauamt tätig und
derzeit mit dem Aufbau des Gebäude-
managements betraut. Außerdem beklei-
det sie das Amt der stellvertretenden
Gleichstellungsbeauftragten.

Bemerkenswert fand Bürgermeister
Wolfgang Lutz, dass alle drei nach Mut-
terschutz und Erziehungsurlaub über
Teilzeitregelungen wieder den erfolgrei-
chen Weg zurück geschafft haben. (rhp)

Im Steilanstieg am Geiersbrunnen werden die Teilnehmer mit „Glocken-
geläut“ angefeuert. ARCHIVFOTO: FRANCK

Die Naturstrecke gilt als eine

der schwersten, aber auch

der schönsten in der Pfalz.

Unter Telefon 06353/2960
oder im Internet unter
www.laufclub.de; dort kann
man sich auch online anmel-
den. Voranmeldungen sind bis
Mittwoch, 15.10., erwünscht,
Nachmeldungen vor Ort bis
kurz vor dem Start möglich. Je-
der kann teilnehmen, der sich
das zutraut. (shg/rhp)

Judo: Dürkheimer JV
bei Pfalzmeisterschaft
BAD DÜRKHEIM. Erfolge für die
Dürkheimer JV bei den U14-Pfalz-
meisterschaften in Zweibrücken, an
denen sich 120 Judokas beteiligten.
Luisa Schmitt erkämpfte sich in der
Gewichtsklasse bis 48 Kilogramm
den dritten Platz. Thomas Hanewald
(-50 kg) und Stefan Bantle (-60 kg)
wurden jeweils Zweiter, Timo Theis
(-43 kg) Dritter. Johannes Ostmann
(-43 kg) und Florian Bantle (-55 kg)
erkämpften Rang fünf. Luisa Schmitt,
Stefan Bantle, Thomas Hanewald
und Timo Theis sind für die Südwest-
deutschen Meisterschaften in Heus-
weiler qualifiziert, an denen die Lan-
desverbände Rheinland, Pfalz, Hes-
sen und Saarland teilnehmen. (rhp)

Handball: Klare Niederlage
für SKG Grethen
BAD DÜRKHEIM. Mit 15:37 (6:18)
kassierte Handball-B-Ligist SKG Gre-
then die erwartet klare Niederlage
bei TuS Kaiserslautern-Dansenberg.
Die jungen SKG‘ler verloren bei den
erfahrenen Westpfälzern mit 37:15
(18:6). Bereits nach wenigen Spielmi-
nuten wurde deutlich, dass die junge
SKG-Truppe den Gastgebern nicht ge-
wachsen waren. Grethen gelangen
nach der Pause einige Tore mehr, da
Dansenberg einige Gänge zurück
schaltete. Die angestrebten 40 Dan-
senberger Tore konnte die SKG-Ab-
wehr verhindern. Torschützen für
Grethen waren Vester (5), Conrad
(5/1), Herzog (2), Schwender (2/1),
Gramzow. (hol)

Tischtennis: TV Kallstadt
jetzt auf Platz vier
BAD DÜRKHEIM. Mit einem 9:4-Sieg
über Mutterstadt hat sich der TV Kall-
stadt den vierten Tabellenplatz in der
Tischtennis-Kreisliga erobert. TVK lag
nach den Anfangsdoppeln 1:2 zu-
rück. Nur Hrymon/Hannöver konn-
ten gewinnen. Hrymon glich im Ein-
zel zum 2:2 aus. Nach der Niederla-
ge von Schrade ging TVK durch Han-
növer, Benz, Massar und Person 6:3
in Führung. Im zweiten Durchgang
holten Hrymon, Hannöver und Benz
die Punkte zum 9:4-Sieg. (rhp)

Rot-Weiss-Junioren
setzen sich oben fest

FUSSBALL

Jugend-Feldrunde 2008/2009
A-Junioren: Kreisliga: SV Herta Kirrweiler – TSG Dei-
desheim II 3:0, TV Frankeneck – SV Dammheim 0:6.
B-Junioren: Kreisliga: FV 21 Haßloch – TuS Maikam-
mer 1:6, TSV Königsbach – SG Mußbach II 6:1.
C-Junioren: Kreisliga: TSG Deidesheim II – TV Gönn-
heim 2:1, SV Schöntal – FV 21 Haßloch 4:1.
E-Junioren: Kreisliga-A: SG Mußbach I – TuS Maikam-
mer I 0:5. Kreisliga-B: SV Rot-Weiß Seebach I – FC
Leistadt 13:0. Kreisklasse-A: SG Mußbach II – TuS Mai-
kammer II 1:0. Kreisklasse-D: TV Frankeneck – TuS
Wachenheim I 3:19, TV Ruppertsberg – SV Mecken-
heim I 1:2. (hl)

Stichwort

Bauen für eine
attraktive Gerberstraße
BAD DÜRKHEIM. Wenn alles klappt,
vor allem, wenn die Finanzierung ge-
sichert ist, soll noch im Frühjahr
1984 mit dem Bau eines Wohn- und
Geschäftshauses in der Gerberstraße
begonnen werden. Planer ist die
„ZBZ Neubau GmbH“. Wie Geschäfts-
führer Zimmermann mitteilte, geht
die Gesellschaft von Baukosten in
Höhe von ungefähr acht Millionen
Mark aus. (edi)

DAS WETTER

STADT UND LAND

INFO UND ANMELDUNG

FUSSBALL SPORT-MAGAZIN

AUF EINEN BLICK

Unscheinbar, aber scheinbar einzigartig
BAD DÜRKHEIM: Spezielle Kugelbinsen in einer Sandgrube am Feuerberg sollen nicht in die Binsen gehen

PERSÖNLICH

VOR 25 JAHREN
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